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DIESE WOCHE

GOLD Sieg für Olivia Nacht! Die 
Badener Rudererin hat die  
Schweizer Meisterschaft im leich-
ten Einer gewonnen.  Seite 3

GELD Die einen bezahlen, die an-
dern erhalten. Vom Gemeindeaus-
gleich sind alle betroffen – bloss 
auf unterschiedliche Weise.  Seite 9

GELEE Pralinés bringen Michelle 
Leutwiler zum Schmelzen. Die Con-
fiseurin hat soeben ihre Lehre be-
endet. Als Beste im Kanton.  Seite 9

ZITAT DER WOCHE
«Wer weiss, wie 
man einen Compu-
ter anschaltet, kann 
Informatiker werden.»
Informatikstudent Matteo Annunziata findet 
sein Gebiet gar nicht komplex.  Seite 4Ein Veranstaltungsort für Jung und Alt

Der Trägerverein Gärtnerhaus Baden hat sich zum Ziel  
gesetzt, das ehemalige Gärtnerhaus der Villa Burghalde zum 
Veranstaltungsort umzubauen. Geplant ist eine Location, die 
unter anderem für Kurse, Sitzungen, Vorträge und Feiern zur 
Verfügung stehen soll. Durch den Umbau bleibt zudem das 

bisher als Abbruchobjekt eingestufte Gebäude erhalten. 
Schön soll auch die Umgebung werden. Die «Projektgruppe 
Römergarten» ist dabei, auf der Wiese östlich des Gärtner-
hauses einen Permakulturgarten einzurichten. Der Ort ver-
spricht somit das Erlebnis von Natur pur.  Seite 3 BILD: ISP
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CHF 31’650.–

Garage Kurt Küng AG

Hauptstrasse 68 ｜ 5113 Holderbank AG
+41564501616 ｜ info@garagekueng.ch
www.garagekueng.ch

linie

Abgebildetes Modell: New Kia Sportage GT-Line 1.6 T-GDi HEV 4x4 aut., 
CHF 51’950.‐*, Metallic-Lackierung CHF 790.‐ (inkl. MwSt), 
6,6 l/100 km, 149 g CO2/km*, Energieeffizienzkategorie C.  
New Kia Sportage 1.6 T-GDi man. CHF 31’650.‐, 6,8 l/100 km, 
154 g CO2/km*, Energieeffizienzkategorie D.  
Angebot gültig bis 28.02.2022 oder solange Vorrat.  
* Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 149 g CO2/km 
nach neuem Prüfzyklus WLTP.

New Kia Sportage

Logo farbig
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IHR TOYOTA-PARTNER SEIT ÜBER 35 JAHREN. 

DIE GENERATION 
WECHSELT  – DER 
ANSPRUCH BLEIBT:

118501 RSS

Baden-Dättwilwww.obrist.baby-rose.ch

Das PERSÖNLICHSTE
Babyfachgeschäft
der Region.

117961 RSK

Öffnungszeiten Sammelstelle
Vogelsangstrasse:

Mo. - Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 17.00 Uhr

Samstags 08.00 - 12.00 Uhr

Sie brauchen eineMulde?
Kein Problem - auch diese
können Sie bei uns bestellen.

Relogis Frunz AG
056 282 13 18

www.relogisfrunz.ch
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(Unverbindliches Foto)

TOLLE 
PREISE ZU
GEWINNEN

GRÖSSTER 
GESANGS-

WETTBEWERB
DER 

SCHWEIZ
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Der Mensch – besterFreund der Tiere?

TIERREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORT
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Der Mensch – besterFreund der Tiere?
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Ob Schaf, Wolf oder Katze:
Alle Tiere brauchenunseren Schutz

TIERREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORT1 / 2 0 1 5
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BEDROHTER STEINKAUZ

(K)ein komischer

Kauz

TIERREPORT
TIERREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORT

Der Mensch – besterFreund der Tiere?
Freund der Tiere?

4 Ausgaben
jährlich +

1 Gratisheft nur
CHF 12.80

Das Magazin des Schweizer
Tierschutz STS. Jetzt ausgewählte
Artikel lesen und online abonnieren –
für sich selbst oder als Geschenk:
www.tr-ada.ch

Ob Schaf, Wolf oder Katze:
Alle Tiere brauchenunseren Schutz
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TIERREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORTREPORT

TIERSCHUTZ KENNT KEINE GRENZEN

Einblicke in die Welt

der Tiere
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BADEN | ENNETBADEN: Heisse Brunnen begeistern die Region

Ein Ort der Entspannung
Die Ende 2021 eingeweihten 
Heissen Brunnen in Baden und 
Ennetbaden sind ein beliebter 
Begegnungsort. Zum Entspan-
nen und zum Plaudern.

Vor über 150 Jahren wurde mit dem 
Verenabad das letzte öffentliche, frei 
zugängliche Bad in Baden zugeschüttet. 
Nun kann man seit knapp einem Jahr 
wieder unter freiem Himmel ins Ther-
malwasser tauchen. Die beiden Natur-
steinbecken in Baden und Ennetbaden 
stehen der Öffentlichkeit jeden Tag zwi-
schen 7 Uhr morgens und 22 Uhr 
abends offen und erfreuen sich seit 
ihrer Eröffnung grosser Beliebtheit. 
Von früh bis spät trifft man in den Brun-
nen auf entspannungssuchende Bade-
gäste. Sie alle schätzen den Ort, um 
Körper und Geist etwas Erholung zu 
gönnen – oder ganz spontan mit ande-
ren ins Gespräch zu kommen.  Seite 6 Badegäste im Heissen Brunnen von Ennetbaden BILD: VS

REGION

Der Sommer der 
Grossbaustellen
Sommerzeit ist Baustellenzeit. In vie-
len Gemeinden wird trotz der grossen 
Hitze zurzeit gehämmert, gehievt und 
betoniert, was das Zeug hält. Riesige 
Bauten wie das neue Dorfzentrum Un-
tersiggenthal, die Landi Würenlos, 
das neue Gemeindehaus in Spreiten-
bach oder die Raiffeisenbank Lägern-
Baregg in Wettingen spriessen aus 
dem Boden. Die millionenschweren 
Anlagen sollen – modern, kompakt 
und nachhaltig geplant und gebaut – 
architektonisch den Weg in die Zu-
kunft weisen und dereinst den vielfäl-
tigen Bedürfnissen sowohl ihrer Be-
sitzerinnen und Besitzer als auch 
ihren Nutzerinnen und Nutzern ge-
recht werden. Obwohl die aktuellen 
Lieferfristen von Baumaterialien An-
lass zur Sorge geben dürften, bleiben 
die Bauherrschaften zuversichtlich. 
Viele der Gebäude, an denen aktuell in 
hohem Tempo gearbeitet wird, sollen 
der Öffentlichkeit schon nächstes Jahr 
offenstehen.  Seite 5



SPREITENBACH: Start der Testfahrten

Vorsicht, Spannung!
Seit 1. Juli sind die Fahrleitun-
gen der Limmattalbahn unter 
Spannung. Ab 11. Juli sind die 
ersten Stadtbahnen für Test-
fahrten unterwegs.

Um Verkehrsteilnehmende auf das 
neue Verkehrsmittel aufmerksam zu 
machen, lanciert die Limmattalbahn 
AG ab Juli zusammen mit der Aargau 
Verkehr AG (AVA) eine Sicherheits-
kampagne. Unter dem Motto «Luege! 
Luege! Luege!» weist die Kampagne 
darauf hin, dass die Bevölkerung auf-
merksam sein soll, trotz Sicherheits-
massnahmen seitens der Stadtbahn. 
Das sind die wichtigsten Botschaften 
der Kampagne: Stadtbahnen und 
Trams haben eine Sonderstellung im 
Verkehr: Sie haben immer Vortritt, 
weil sie einen langen Bremsweg ha-
ben. Auch Fussgängerinnen und Fuss-
gänger auf dem Zebrastreifen müssen 
der Stadtbahn den Vortritt gewähren. 

Besondere Vorsicht ist bei kreuzenden 
Stadtbahnen geboten.

Die Tiefbau- und Bahntechnikarbei-
ten für die Infrastruktur sind in allen 
Städten und Gemeinden fast abge-
schlossen. Im zweiten Halbjahr werden 
lediglich noch einige Restarbeiten aus-
geführt. Anfang Juli wurden die Fahr-
leitungen eingeschaltet und stehen seit 
dann unter Spannung. Die Fahrleitung 
darf niemals berührt werden. Ein 
Stromschlag kann tödlich sein. Beim 
Kurzschlusstest am 7. Juli ertönt ein 
lauter Knall. Es werden Sicherheits-
massnahmen getroffen. Im Juli werden 
während mehrerer Wochen verschie-
dene Tests und Prüfungen durchge-
führt und alle Bahntechnikanlagen 
überprüft. Neben elektrischen Anlagen 
und Signalen werden auch Haltestellen 
und weitere Anlagenteile kontrolliert. 
Ab August bildet Aargau Verkehr die  
32 neuen Stadtbahnführerinnen und 
-führer auf der neuen Strecke aus. Der 
Betriebsstart der Limmattalbahn ist 
für den 11. Dezember geplant. RS

Die Bauarbeiten der Limmattalbahn sind nahezu abgeschlossen BILD: ARCHIV | BKR

BADEN: Neues Ambulatorium «KSB City»

KSB in der Innenstadt
Das Kantonsspital Baden 
(KSB) hat eine Dependance in 
der Stadt Baden eröffnet. Im 
«KSB City» werden vielfältige 
Dienstleistungen angeboten.

Im Ambulatorium «KSB City» an der 
Mellingerstrasse 18 werden in Zukunft 
Dienstleistungen in Radiologie, Rheu-
matologie, Urologie und Angiologie an-
geboten. Das KSB verfolgt mit dieser 
Dezentralisierung zwei Ziele: Zum 
einen soll die Spitalinfrastruktur ent-
lastet werden, zum anderen wird den 
Patientinnen und Patienten in der Stadt 
eine wohnortnahe Versorgung geboten. 

«Das KSB ist in den vergangenen 
Jahren der politischen Forderung nach-
gekommen und hat sein ambulantes An-
gebot kontinuierlich ausgebaut», sagt 
KSB-CEO Adrian Schmitter. Von der 
Bevölkerung werden diese Dienstleis-
tungen offensichtlich sehr geschätzt. 

Im vergangenen Jahr wurden insge-
samt über 215 000 Personen ambulant 
behandelt. Im Vergleich zum Vorjahr 
entspricht dies einer Zunahme um  
13,5 Prozent. Eine der Folgen dieses 
Wachstums sind verlängerte Wartezei-
ten. Dem will das KSB mit dem neuen 
Aussenstandort in der Badener Innen-
stadt entgegenwirken. In der Radiolo-
gie ist das Ambulatorium «KSB City» 
dank der Technologie-Partnerschaft 
mit Siemens Healthineers mit moderns-
ter Infrastruktur ausgestattet und bie-
tet das gesamte Leistungsangebot der 
Radiologie an, inklusive CT-Untersu-
chungen, MRI und Mammografien. Zur 
Befundung stehen im Bedarfsfall mit-
tels Teleradiologie auch die Organspe-
zialisten des KSB zur Verfügung. Die 
bildgebend gestützte Schmerztherapie 
rundet das Angebot ab. Die urologi-
schen Sprechstunden werden von  
Dr. Kurt Lehmann durchgeführt, Ge-
fässmedizin und Rheumatologie ergän-
zen das Angebot im «KSB City». RS

Naturbilder von Michel Jaussi beleben die Hightechmedizin im «KSB City» BILD: ZVG

BADEN

Neuer COO am 
Kantonsspital
Pascal Cotrotzo wird neuer Chief Ope-
rating Officer (COO) am Kantonsspital 
Baden. Er tritt per 1. November die 
Nachfolge von Cristoffel Schwarz an. 
Cotrotzo verfügt über einen Master of 
Arts an der Universität St. Gallen in 
Marketing, Dienstleistungs- und Kom-
munikationsmanagement. Seit 2013 ist 
er für die Pallas Kliniken AG tätig. Ak-
tuell fungiert er dort als stellvertreten-
der COO, Geschäftsführer des Bereichs 
Ästhetics und Mitglied der Geschäfts-
leitung. Erfahrungen in einem öffentli-
chen Spital sammelte er im Kantonsspi-
tal St. Gallen, wo er zwischen 2016 und 
2018 als Leiter der Stabsdienste/Be-
triebswirtschaft im Medizinischen De-
partement I aktiv war. Der gebürtige 
St. Galler ist 33 Jahre alt.  RS

BADEN 

Stoffzentrale 
geht neue Wege
Die Stoffzentrale AG, zu deren fünf Fi-
lialen in der Deutschschweiz auch die-
jenige an der Weiten Gasse 10 in Ba-
den gehört, übergibt ihre Geschäfte 
per 1. Juli an die Alja Nouveau AG. Als 
Familienunternehmen wird die Stoff-
zentrale AG bereits in der dritten Ge-
neration geführt. Die Geschäftslei-
tung, bestehend aus Joe und Tanja 
Taugwalder, ist überzeugt, mit der 
Alja Nouveau AG eine würdige Nach-
folge gefunden zu haben, um die be-
stehenden Geschäfte weiterzuführen. 
Die Alja Nouveau AG betreibt in der 
Schweiz und in Deutschland bereits 
48 Filialen und übernimmt neben 
sämtlichen Filialen auch den Online-
Shop sowie alle Mitarbeitenden der 
Stoffzentrale AG.  RS

BADEN | ENNETBADEN: Heisse Brunnen für Körper, Geist und Seele

Einmal in den Jungbrunnen gefallen
Die heissen Bäder locken Men-
schen aus der ganzen  
Region an: um sich etwas  
Gutes zu tun, zum Entspannen 
und natürlich zum Plaudern.

VALERIA SOGNE

Das Baden im Freien reicht bis ins 
Mittelalter zurück. Im 19. Jahrhun-
dert war dann Schluss damit: Da es 
als anstössig empfunden wurde, 
schüttete man die öffentlichen Bäder 
zu. Seit November 2021 lässt sich in 
Baden das Thermalwasser wieder an 
der frischen Luft geniessen. Die soge-
nannten «Heissen Brunnen» sind auf 
Badener und Ennetbadener Seite in 
Betrieb – und erfreuen sich grösster 
Beliebtheit. Und dies nicht nur bei di-

rekten Anwohnerinnen und Anwoh-
nern. Aus der ganzen Region «pil-
gern» die Menschen zu den Badener 
Brunnen und gönnen sich eine Weile 
Entspannung für Körper, Geist und 
Seele – nach Feierabend oder vor 
einem sportlichen «Schwumm» bis 
zum Kappisee. Auch auf Körperhal-
tung und Gelenke wirkt das heisse 
Wasser wohltuend. Und: So ganz 
nebenbei lässt sich auch ein gemütli-
cher Schwatz abhalten. Die Nuss-
baumerin Mimi Hauser berichtet gar, 
dass das heisse Bad auf Badener Seite 
ihr ganz persönlicher Jungbrunnen 
sei. Eine Eigenart der regelmässigen 
Bade-Fans ist, dass sie immer auf 
«ihrer» Seite der Limmat baden. So 
ist es für Mimi Hauser höchste Zeit, 
endlich mal die lauschige Ennetbade-
ner Seite mit den altehrwürdigen Bäu-
men auszuprobieren.

Barbara Wernig, Wettingen: «Ich komme 
oft nach Ennetbaden, um die Füsse zu 
 baden, um nach der Arbeit oder nach dem 
Sport herunterzufahren oder ganz einfach 
um zu entspannen und das Leben zu  
geniessen.»

Bosa Jovanovic, Nussbaumen: «Ich  
benutze das heisse Bad in Ennetbaden 
heute zum ersten Mal, obwohl ich jeden 
Tag zu Fuss nach Baden gehe und wieder 
zurück! Zum Bad habe ich heute auch 
meine Freunde eingeladen.»

Monika Bencze, Niederrohrdorf: «Ich bin 
zwei- bis dreimal die Woche hier in Ennet-
baden, um die Füsse zu baden – am Vor-
mittag oder nach der Arbeit. Meine Fersen-
probleme sind verschwunden! Und ent-
spannen kann ich dabei auch noch.» 

Harald Mann, Nussbaumen: «Ich jogge 
gern hierher und gönne mir dann ein  
heisses Bad. Weiter gehts meist mit einem 
Sprung in die Limmat, bis an den Kappi-
see. Ich nenne es meinen ‹Badener  
Triathlon›!» 

Mimi Hauser, Nussbaumen: «Ich komme 
jeden Tag nach Baden und immer öfters 
zum Baden hierher. Ich nenne es meinen 
Jungbrunnen! Auf der anderen Seite war 
ich noch nie. Das mache ich, sobald der 
Steg nebenan fertig umgebaut ist.»

Wellness in Gemeinschaft: Beim Fussbad lässt es sich gut plaudern BILD: VS
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